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.Gubermal - Kundmachungen.
V e r o r d n u n g ( . )

des kals königl. I l l i l lchen Guderniums zu Laibach.

Womit ber neu regulirte Zolltariff für die E i n - , Aus - unb Durchfuhr im g<mzen Umfange
tcr Oeiitrrelchzschcn Monarchle der Artlkel Seide« und Heidenwaaren, Baumwslltll«

und Schaafwollene Waaren bekannt gemacht w,rd.

Seine M a j e i i t haben laut hoßen Dekrets der k. k. allgemeinen Hofkammer »»m «ten
l M . ^^bl 4<i555. über Antrag der k. k Kommerz-Hoskommlßlon fur d»e ganze Monar-
chie em neues System in Be,"g «uf >,e Ein - und iltusfuhr der vtrsckiebenen Seideng°t°>
tunaen, ter Se.denwaa««, dann der Baum- und Schaaswollenen Waaren festzusetzen
und in blts-r Be^kkng folgende Best mmu îgen durch Auerhochlie Entschließungen v,V »te«
A p r i l , 28si:n Iu .< und -len August d. F ,u ßenehnilgen geruhet. . . . . . . . , , .

1.) Die in b-m angehängten larlffe für die Em « und Ausfuhr gedachter Artlkel le«
stimmten Zollsätze daben vom Tage der öffentlichen Kundmachung angefangen, an allen
Gränzen der österreichischen Monarchie gegen dss Ausland, gleichförmig i» Wirksamkeit
zu treten.

Der Verkehr mit diesen Artikeln im I n n rn der Monarchie, nämlich zwischen te»
«lten u»d neu erworbenen österreichischen Provinzen, mit Ausnahme von Ungarn, Sieben»
hürqen, Dalmatien, Issrien, und d:e Frelhäsen von Triest und Fiume, mit Inbegriff der
dazu tztdöngen, außer der Zolllinie gelegenen Bistrikte, ist g'nz zollfrei, jedoch nur unter
der Bedingung qestatlet, daß die einzelnen Versendungen jedesmal der Untersuchung bei den
Zollämtern an der Zwischenlilue unterworfen blelben, welche sich überzeugen müssen, »b
darunter nicht andere, ter Verzollung an der Zwlschenlmie unterilegende Artikel beige-

Z.) Daaeaen ist aber auch die Einfuhr aller Seiden- Baum« und Eckaafwollwaaren
ebenfalls uu ganzen Nmf^na/der Oesterrelchischen Monar^ie in der A r l , w,e dieses bisher
n r in de^ alt . öiitlre,ckischcn i.'a.ndet<t,e,ltn S l ^ t_ fa ! id , verbotden, und sind zur nädern
Bt^lchunq dttfer eili'un'^leli verbotkenen A t t i t e l , en'w^der die Zollsätze nut einem Quere
stltche unttrzoqfn, odtr mit dem ^o^te >,ve^ot^n" srlbst bcie-chner.

4.) ^ür den Fall jedoch, al? einem oder de,i, a-dern Plivaren die Bewilligung der
Einfuhr zum tiqsnen Gtbsaulie geq?n vorläofii zn erkunden P.iß^ertdeilt »v:rd, ist bei
den Sndenwaaren ^,r im Tar,sse »estcnsetztt Eilifubt-kzoll, für die G^aa f - <,nd Baumwoll»
waaren aber em Zrll von S?chszig Pc ^ent rol, dem von der Parthel zu erkürenden Werthe
eillztlkc'k'sn, roobli sict' die 1.',,st^!?n a?!!cu nach den dfw §. 6Z ter argem^nsn Zollordnung
Vom I a k r l?83 htsi,nvq!e„ Vors^rltt?,, bei der von ib>',en angfsückten Einsudrebewilliqun«
gen zu ccklen, «nd sich h?r im § Z6 edrn djc!'cr Ztllcsdnu„g eiunolttnen Bestimmung in
der >?lrt til l intc^'kwn bU'rn, daß, wenn t.?i dem EüUrrssen der Wa<,5e bei d-7 Bescbau
ein l'si der Patz'rs'eb'.!s!^ l " q?ri,ic, ar.qeqel-nfr W?nk.befunden »erdeü sollte, das Zollamt
derechlikt ' ' ' i , >,< V o o r l f.ödtr an,u,^lcgen, und der ^arth^i die Wakl zuzugesteben, ent-
weder die Wac>sl um d<e dlbece Sal>ä^i!"i< q?gfn Zu> ückvelqütunq des bei der Paßerbebung
nach drm erkiullen Werl^e entr ckttten Zollte, dem Zo'l.imtt zu übe»lassen, odss den Mehr»
M vlm 60 ^ f r j l t i l N'ich dies r botern E 6 ^^unq ,'asttr<l<?llch ,« c,tts,ct>te«, oder wenn sie
die zolläa sl ckc Scl'ä^'Nq ,ü b?^ fnd-s, eine unpart^yische KchHlMq dleftr Waaren ^urch
W^rks- odcr Kunsiv-rsiändil^ ^, ?c»lanqeli, w!>lck: das Zollamt vor^cbmen zu lasten ha«,
und yach welcker sodar.,. d,e Partk-e» odne wettcrs den auffallenden Mehrzvll nachtrHgljch zu
entlichten, und 5ie Äoü"n destr ( ^ ä r u n q zu ttstreiten hat.

5.) Von den verschiffr,n (̂ <-sf>:nqen der Seide- und Baumwollwaare» ist der Zoll
»en dem Bruttogewichte mit Einschluß des Papiere, Bindfadens, und der Rvlttn w»rübe»
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ße gewickelt sinb, don k " fchassivoAenen Woartn aber auch mit Einschluß bcs Psp icrS,
Bindfadens, de5 Rollen und Nretchen, wie <?ucb des Bleies unbderUtberzägz abzunthmen.

6.) Da der Handel mit den in dem lemiardlsch-venetianischen Königreiche und in Tors!
Vorhandenen Vorrälben an ausländische« Sc ide- , Baum« und Schaasw»!lenen W.;'!??»
»och einstweilen, i.doch einziz aus gedachtet Künigreich und «uf Tyrol deschlä-itt ,st, s»
müssen sämmtliche aus dlej'ein Kö,uzre<che m-.d Tyrol in dem nun srclen Verkehr mit dcn olt
isterrerchlscherr Provinzen roriommexdtn Waaren derselben'Gättunzen jederzeit mit dei bisher
für die begünstigt gewesene E r f u h r ker lsmbsrdisch»pe?;ezi«nlschtn, dann Tyrsler und Porar l»

' berger Fabrik^tc u^d Ku,',sttsjtnZmße vorgesÄNkbenen Ursprungezcug^lßen beglenn seyn
7.) Mbriq?ns wirb 'Ugleich für die Durchfuhr aller seidkngatlungln zowodl, als tet

Geidenwaaren tzer Transtto^ll m,t 3 fi. 2 »s2 kr. «ll.nmcin, und ohne Unlerschled vo»
E i n e m Z e n t n e r äpoi c o , Wiener-Gcwlcht in der Ar t festgesetzt, baß, roenn .dieser
Transito«Zo2 in g?dachsem Netlage oder im lombardisch-veneziarischen Kinigreiche nach dem
isrt ig?n Münzfuße für den mctrisHen Zentner mit ' 4 I^ i 'k »i ^ n ^ ^ ' ^ l l i li>.mal e,u»
richtet lst, keine fernere Tranfilozoll-Abnahme bei dem wettern Zuge durch die ganze öster-

reichische Monarchie St«st zu finden hat.
Laibach den 2Z, September »8-7.

J u l i u s Gra f voll St rasso ldo, Gouverneur.
tcopold Freiherr von E r l e l , t . t. Hudernialrat>.

T a r i f s
«b«r die VerMung der verschiedenen Sei>engÄttungen unb ier Eeitenlrsaren, dsnn bee

Baum « und SchefwoLenen Waaren.

P^st Wiener« Ci^fuhrs« Aueftl,rs<
Benennung der Ari^lel. Zell. Zou,

^ 0 Gewicht. ^
l , «'fl^^.^<l fi. l kr.l vf.

G e i b e n g a t t u n g e n. l ?
1 S e i d e , r o h e , unqespo'inene . . . . . , ^ Centn. — ^ ^. ^ ^
2 — zum E i « ' c h l a g , Aufzug unb derglei-

chen gesponnene . . . . » » ' Centn. Zc> za — ^z ,Z 2
Z »« gereinigte und gefärbte. . '» » » ^ Cenrn. 6Z «y 2Z 5» —
4 — in tleln?n weißcn oder gefärbten

Gträhnchen . . . ' . . . « l kentn» ,52 » 6 2 4 ;z 2
5 -— Gpinnseide » » ^ Centa. 40 — — < , ( , ^1 ^.
6 Florctseide, rohe, wie such Gtidenabfalle

aller A r t . ' ^entn. — lZ — 6 33 — ^
7 — gespo^lttne r»he. . . « » » > > Ctnln, 6 23 ^ Z 40 —
8 — gesponnene, gereinigte «nd gefärbte. »Cents?. 21 32 — » ^ 8 —
9 C,cyns < l Cc-tln. »6 — verbothen.

G e i d e n w « « r e n. l l
1 M i t Be imischung, ganze und halöreicht

Zeuge, wz- a.ich dergleichen S a m m e t « ,
Kleider und Wcke«, . . . . . . . » W n d . 24 — ' v " "

2 — halbseidene und Bastzeu;? , Halbseidene '" '̂ l ^
V>ol t«ne, Felbel und Tüchel . . . . ° " ' ^

I I — dergleichen Ungarische,. I Pfund. — l 36 i " - I «W l 1 t
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Post " < Nl « , Wiener- Elnfuhrs- Auisuhrs-
Ber.ennung der Artikel. 2 ^ . Zoll7

^ 1 0 . ^ Gewicht.

l S e i d e n w a a r e n. l " " ^ >«»> -̂
! 4 Ohne Belunschung, brol^chltte, sassonittl,

gestommte, gemahlte, und gest.ckle <2»ei-
denzeuge oder Stosse und Tückel, auch
Ninialur« und fasssnllte Sammle, gestick-
te und Bordur-Kleider und Weste« . > l ^funb. »4 24 -> » . 6 —

5 — glatte / pikirle u„b gesireiste Geibenzeu- '""^ ""^
ge und Tüchel, Damast«, glatte Gam»
mcte, Seidenmeltone und Felbel (b'el^H)
auch seidene Fliegengitter, ober sogenan«,
te Gclsengarne, lciteue Errümpse, Hand-
schuhe, Haubtn und derglelchen . . . » Pfund ' " ^3 — ^ . 4 ..

, 6 «» dergleichen Ungarische. . . . . » l Pfund. i 45 — < 2
7 — fieret- und Za!letselde»e Handschuhen,

Hauben, Gcrümpfe und dergleichen . . l Pfund, 7 , 2 - ^» I ._

8 — dergleichen Ungarische . . . , . l Pfund " 1 12 . - >-. 5 _
B a u m w o l l e n e W a a r e n .

1 Ohne Beinnsch^.'.g eines fremden Stoffes,
sie seyn gewirkt, gestrickt, gewebt, a ls:
Vap^ur, To '^ l , Musselin, Petmete,
^adr ipas, Kammertuch, Zatune, Croi-
s 'k, K i t ta i , Flöce und Molton . . . » W n d . berbosben. - - ^ - ^

— del'gle:chs,i Nngarische l Plund- » z »2 j - » — ö —
2 MitBetmischung von echten: Golde u.Silber. » Pfund. ^ herbotösn. — »». —

— dergleichen ^gar is< te . . . . . . l P<ur.d. . 4 — — — >̂c —
Z — von leinenem Garn , Schafwolt?, un-

ccktcm Gold und S i lber , a ls : B a i 5 e t ,
Plk^e, Nank,n, N o r m e t , Wallis /
Iernttte, Englischled<r,Nips, Manchssser '
aller A r t , so wie Bett - undFutterbar-
chel >!. d. gl . . . . . . . . . 1 Pfund, verbothen. — 4 2

— dergleichen Ungarische l Pfund. l 48 — — 4 2
Zusctz. Rshe Baumwolle, geschlagene. . ! Cent. Z Zo — — '7 2

S c h a f w o l l e n « W a a r e n .
2 Ohne Beimisckunq eines fremden Stosses

aller A r t , als: Zi:lge, Hauben, Hand-
schuhe, Strümpfe, Bänder, Binden,

. ! Blusch, Decken, Gallonen , Schnüre,
< Kotzcn, Teppiche, ^ lonel , Tuch, Mo l -

ton' Ra tm , Fris und dergleichen . . . »Pfund, verbothen. — 2 —
— dergleichen Ungarische . . . . . l Psuüd. — 43 — _ 2 —

2 M i t B?imiscklmg von leipenem Garn,
alS: Handschuh, Strümpfe, auch. mit
Hasenkaaren u d. q l . . . . . . ' P f u n d , verbotken; — , —

— dergle,chen Unqariscke l Pf^ud - — z 2 4 j — — i —
Ach y.H (echte Schawl5 u. SchawlkMer. l P und. ^ verbothen. 2 5 . —

^ ^ (ullechleSchswlSu.SchawlUücher. » M n d . ^ verbothen. - « Z/ 2
» » « 2
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K u « b m a c h u n g . / ? )

Gemäß Dekrets der f. k. Kommerz-tzoskommißion vom 2 , . v. M . Z. 420s» K be«
Geine Ma,estä^ mir allerhöckler Eu'chl l^ung vom »H. v. M . dcr El l i t 'oung d.s ^^n.z
Uarabelll zr«m tönlgl. slcülaüllchen Honzul zu Vlnedlg das ^ x e t z ^ t u r i e ^ i u i i i süe^>»ä»
hlgli zu ertkeUen ^cr^het.

Von dtm t. s. Landes - GubisniuN.
Malbuch deu l . ^ twoe l »ö»/.

U n t e n E c b s f v ,
k. k. Gubisn.ai iSlüls ls.

l i r c u l a r e (Z)

tes k. k. Innerösterreichtschen Appeliations - und Kriminal» Ob ' rM ich l l .

Seine f. k Majestät baden mit aüernöchger Enrs^liehling v^m »7- Juni d. I . H5^ll»
ber» Wtllensmeinul'.q dahm zu erklären gerubll: daß d,c ana<ira^^e Adsond » ̂ ,g te<
innerösterrclchlschen Appcllatlonllt ltme i>i »wel O^crqerlcj-tf, «ämlib das i nü t rö^ss l ' ^ l -
sche, und iüstenläneil^e Avpeüationzqerickt genehmigt we.de Zu d?:n eriiern ,<> ^lages:«
surr blelbenden kahen Steyerm,rk, «krain und ^äi-.ttt,?'«, Ul dem Le^irrn tas gailch Ol«
bietl» des käilenlä^dlschen Guberniums mit Ei«sch!^ß des Harlnädler. Hreil'ls zu qchören.
Doch soll dieler Hreis ersi dann von ^iback an das neue A^'ell<,tio'»5^f'lcbt l'U'rlvltsen
werden, wenn die Org^n'-sirung der Iustltzqeschäste beendet, une del ei^ülllche Z^itpn. <t
anqeze,zr seyn ivird- Z»m s'tze des rä it>ilä'<h,,chen Ao^cllallo^sgerlchtZ h^en Helne y,i»
jestäl Fiume bestimmt, daun zur Geschäftösprache desselben noch serner die Deutsch« z»»
belassen befunden.

M t t weiterer böhlen Entschließung vom 3». Augu»? d. I . haben Seine Majestät den
k. k. Hofrath der «bristen Ili^ltzi^ll? oerrn Johann Lentl zum tü'Ienläi'dlscken Appeüa«
tions-Präsidenten ernennt, und mit höchlien Hofdekl'tte der k k obersten Iustitzstelle ward«
zum Anfang der Wirksamer des k. t kosten leidlichen )l^p?!l.,li»nsgellchls d-s ,H. Oktober
d« ) . mit dem Anhabe benimmt, daß d,e Einlagen in dieses neue O!iergfs,cht yhm »2,
Okobe»' d F. anzufangen, d« dem m Fiume zu eröffienden AppellaNo.isgellchte zu über- >
reichen seien.

Welches hiemit zur allgemeinen Wissenschaft und Nachachtung bekannt gemscht w i rh .
Klagen fu r t den »9. September >8»7.

Franz Graf v. Enzenberg,
Präsident.

R a p h a e l R i t t e r v. Ne f f ,
Vicepräsident.

Johann Michael S te f fn ,
t. k. I n . Oest. Äpptlla:i,nsrultz.

M. v. Rath, ^
, f. k Apr'llc>lio»israth.

Kreisämtliche Verlautbarung.
V e r l a u t b a r u n g « (2)

Es wird hiemlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß man die auf unbestimmte
zeit nur einstweilen im verstoßenen grühjahre auf 8 kr. M . « . pr. Pfund sMtllt Z^gaho
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erböte Nindssei'ck-Vatz!nq a^f die bonqen ? kr. M . M . ffsofn-setzen befuvder, «velcke
Vülstthl^n, '^ n -̂h d!e,cn, htrad^lc.^en Tarlssc n.:t dem »6. iltses Monats Ottvhcr w^t»
der :^r:l< A l fai.lj nehmen wirv

K, k. Kl-eisamt LalbaH am <>. Okl^cr »3,7.

Stadt.. und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( , )

Von l>5M ?. k. Stadt- ut!d Londrech^e jn Kl«in wird bekannt gemacht- ffs sei l ' lttl
slnlani,en des Os. Anloa ?. 2^n,^Curators der Iabst Weikhard An^n Barbe, Oraf o,,,
Wacbsensieinischk Onb,ilttls!0l!'m<,ffe i>, die ö jeni'iche Vorrulunq aller, diesem Gerickte unbe«
kannten, und aüt oen srnckt - Ge»uß ,̂cs r Subst,tllt«n<m«sse Anspruch habenden E»<
Hen gnvllliqet word,,,, es werden temnach alle l>:eienlgen , welche «uf dle Nachfolge
in dem zruchsgenuße deö vom Herrn Iobst Welkhard Anton B n b o , Vr«fen vs-z
Wackse^stcln angeordn-t?:, l ^ Z ^ t i ^.er>t.'tui ^>l z>ia8 cäUÄ.<8 , entweder «u^ d«t:
B?"ennunq des letzten Fluci;t.q?n:<ßers Maria Dismas, t rafen vvn Bsrbo »der aus de?
ä ispos i twn d,s E^dlaßels einen Anspruch zu haben vermeinen erinnert, daß sie sich bin»
nen ' Jahr und < Tag d. i . läl-.«.»î K biö auf den 27. November »8»7 als lem festgesetzte!,
Tage bei dlelew k k. Stadt - und Landrechse so gewlh anzumelden haben, als soost nach
dem Inhalte und Vorschrift des Te,Iame»tes sürgcgangen werden würde.

Lalback den 26. November 18 »6,

V e r l a u t b a r u n g . ( » )

Von dem k. k. V lad l» und Land»echle in Krain wl»d auf Allsuchen der Johanna R<t-
mnfch Nro. 97 bei H i . Florian zu Laibach öffen:l,ch betannl yemaHl; Es habe dieses
O' l lckl in d i , gede<b.«c Nl lSf . r l igus der ««vllisationS. Edikte über fzlgende »ogebllch i»
Verlust a r ^dene , öffentlichen Z»ndsobligalionen, als nämlich:

a ) die landschasll. Asatlt. »erar,al'Obligat,on N,o , 844 vom , . Ma i »802
2 z vCt. vr. »75 st.
«u Franz Sar lor l lanlend.

d ) D i e lands^bafli. gratis. »<rar iH l .Ob«sal ion ? l , o . i 2 l , , vsm l . Feb^ua»
»8oZ ^ 5 p C l . v r . . . . . . . . . . » « i Z o fii
an Iohanua Ramusch lautend.

c ) Die landschasll. giatif. «erarial-Obligation Neo. , i s«2 vom Z. August
i3o« k 5 p^ ' . v'' , . . 55 st.
»n Johanna Ramusch lantend,

cl) D«e landschafll. gralif. Aeralial.Oblisaliol, Nro. H926 vom ». August
»800 ^ F pCl. ps. . . . . , . . . « « . »ost
«uf Neul C. p. Kleche Georgu laucend.

e ) Dle landschalll. glallf. Alrarial.Obligation Nro. 766Z vom 1. Februar
»803 H 4 »Lt. pr. . . . . . . . . . . . ,50 st/
«n Johanna Ramusch lai' lrnd.
tzewilllnet wa den, daher werden alle jene, welche auf e,stb«>V elt'te Obligationen, aus
welch imnler für etnem Rechlslttel eiuen gekündetes, Vnsplua) zu haben vel l r t 'nen, «ufge«
lv lder l , chs,' aüsüll'ge ^orderunaen b'eraus b,«,neu der gesehl^en ^nf t von » Jahr , 6
Wochen, 3 T s " so gewiß bei l"esm ^ l a d l » und Landeechle geltend zu »ochen, als im
»ldligcn nach Veilaus 0lel»l Fs'ii aus weiler^S Aalangen ter Billstellerlnn diese Odliga-
«ionly tür aelödlet und lrafllos e r t i ä l l , und in ^l« AußstlUgUllg neull dl<tiläUlß<»
Gchuldschtlne ^ewilligel w<-ldln wi ld.

Laidach den 2ä. März l 3 ' 7 . ,
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V e r l a u t b a r u n g . (2 )

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird durch gegenwärtiges Edikt allen,
tcnen daran gelesen, bekannt gemacht:

Es sei? von bicsem Girichte ln die Eröffnung eines Konkurses über das gesammte, im
lande 5rain beftidllbe bewegliche und unbewegliche Kermo^'n des Deestorbenen D r . Niklas
Reich, Gerichtsadoolilten zu Laibsch g?w:äiget worden.

Daher wird Iedermanü, ber an dea erstgedachten Verlaß eine Forderung zu stellen,
berechtiget zu ftyn glaubt, anmil ei-inr.ert, Kis auf dcn 8. Jänner ,3 ,8 die Anmeldung.
se:ner Forderung in Gestalt einer förmlzchei Klage wider den zum diesfälligen M^sseoerti',-
ter au''ge,Ie^en Or Anlon Callan, dem der Dr. Johann Oblack/ als Substnut belgeqebcn
ist , bei diesem Ge>.-lchse so gewiß ;u überreichen, und in dieser nicht^nur die Richtigkeit
seiner Forderung, sondern auch das ReHt , kraft desscn er in diese, oder jene Klasse gesetzt
zu «erden verlangt, zu erweisen, als nach Dersslfßun) dieses Anmeldungs-Ternüncs Nie-
mand mehr angehört, un> diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben,
in îäckstcht des gesäumten im Lande Krain befindlichen Verlaß-Vermögens des verstorbenen
Verschuldeten, oh.e Ausnahme such dann -^gewiesen seyn sollen, weun ihnen wirklich ein
Compensanons » iXecht gebührte, ode? wenn sie auch ein eigenes Gut von der Masse !zu
fordern hätten , oder wenn auch ihre Forderungen auf ein liegendes Gut des versiorbenea
vorgemerkt wäre , daß also solche Gläubiger', wenn sie etwa w die Masse schädig
tyn sollten, die Schuld ungehindert des Com»ensations - Eigenthums - oder Vfant-3i?ch-
tes, das chnei sonst zu Stalten gekommen wä?e, abzutragen verhalten werden wür-
de.1 W , übrizens die Tagsatzung zur Wahl eines neuen, oder Bestätigung des be,
reints aufgestellten Vermögens - Verwalters < und zur Wahl eineS Gläubiger, Ausschußes
«uf den l2 Hänner »8«3 früh um 9 Uhr vor,diesem k. k. S tad t - und Landrechteangeord«-
Nft/ und anmit bekannt gemacht wird. '

Laibach am ^. Oktober l 8 l 7 .

V e r l a u t b a r u n g . ( 3 )
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Kram wird bekannt abmacht? Cs seie hon

diesem Gerichte auf Anlangen des Georg Ioma in die Ausfertigung der Amortisations«
Edikte des zwischen der vorbestandenea k. k° Landeshauptmannschaft in Kcain für. die hier-
ländige Rellgions-Fonds-Herrschaft Laadsiraß, dann der Z:c<lia Ientschitsch gtbornen Ker<-
schelitsch, hinsichtlich der Pclcktung des Mayerhofs Warzen, unterm ,. März »794 errichte-
ten, am 3. J u l i i ? 9 4 , a u f das vorhin untzer Nro . l l y nu« 64 in der Stadt nächst S t .
Florian allbier gelegene Haus bei dem Grundbuchs des Magistrats der k k. H^cptstadt
Laibach superintabulirten Vertrags, /ücksichtlich des darauf best->dlichen S^ftcrintabulations-
kertificats vom 3. Ju l i ^794, gewindet worden. Dah?r dann alle jene, welche aus welch
immer fur esnem'Rechtstitcl aus dies? erstgedachte Urkunde einen gegründeten Anspruch zu
haben vermeinen, solchen binnen i Jah r , 6 Wocken und .3Tagen vorXdiesem k.k. S tad t«
und Landrechtk/ so gewiß dar t^ i« , lind geltend machen sollen, al5 im widrigen gedachter
Pachtvertrag rücksichlllch die darauf befindliche grundducklick? Supzl-intabulationsbestättqncig
dvm I . Ju l i ^794 auf weiteres Anlangen des etn^angserwähi^en Bittste3e^z nach V t r«
lauf dieser Frist für yttödter, uüd nichtig erklärt werde« wird.

Von k. k. S tad t - und Landrechre in Kram. Laibach am 23. Sept. »817.

V e r l a u t b a r u n g . ( 3 )
Ven dem k. ?. S t a d t , und Landrechte in Kraln wird über Nnlanaen der MisabetH

Ientschilsch. wohnhaft zu Neustadll, bellanat gemacht: daß alle jene. welche auf die M'ltelS
«ines ^u Arlinldsteiu, im Villacher K,ei<e. sieschlossenen Vertrags'^om H. März ,313 von de»
M . Anna F i M l i n eivgelauschle, angeblich in Verlust gerathene TransserlK. Urkunde de»
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«etbestanbeneg ftülizsstsHen Dsmaitlell.Veswallnttg Nto. 14, ronl 9. V " » ' l 3 l 2 im Ka«
pilalsdel,age pr. 2600 ftanks. ode? iooZ si. 23 kr., eigentlich aber über eine jährliche
Glundrenle pr. 25. 8 ls4 kr. auf MariH FlsSelin lanl,c?d, ein Rrcht zu habcl» verweinen,
ihre allMiften Ansprüche bieruus binnen de? gesetzlichen Fetst von » Jahr, 6 Wochen, 3
Tagen so ßkwiß vo? diesem Getichle anhängig machen sollen, wldrigens nach Vetlauf die-
ser 5lmorl,!a!'0llsfr'st gedachlr, in Verlust gerathene Tt2nöferlS . Urkunde auf weiteres
Aplangen drr Billftellerir,!' für gelödlel und kraftlos ettla'rt, und die Ausferligulig einer
neuen gklrUtlaet welden wnd.

Lmbach dcn 7. Iännrr , 3 ' 7 .

^ap,er ncttällontz-^üküs.dlgli^g. ('^)
Von der k. k. Banko«Taback- und Eammeral-Slegel-Gefäüen-Adminiftrationin 3nn«er»

Oesterreich zu Gratz, wird hiemit zur WiNe.^schatt bekannt gemacht, daß am 14. Novem-
ber >3'7 die Liefelung des für das ?. k Slegelamt erforderlichen Ksnzleipapiers pr. »400
R l ß , dann sär die'e Administranonskanzlei 70 N:ß nnttelftiner Gattung Kanzlei, und ' / o
Riß Konzeptpapier, welches durchaus gletch «Z 3^2 in der Höhe und 3 Zoll in der Breite
haben muß, mittelst emer öffentlichen Ve-steigerung unter Vor'ckhalt der Genehmigung der
hohen Jinanz-Hofsielle durch Ko«^att aus Ell i Jah r , nämlich vom l . Februar l8»8 lbis
Ende Iäln-l'r i g i y dem Weingstsordern^en lvcrde überlaßen werden.

Zu d.'eser Verliei^rung welche am Vlerielmten Nooember »817 um 10 M r Vormits
tags bei dieser k. k. GefälleneAdnnnistratibn lm GefällsZeba-ide in der Nauberqasse K. Z /ä
im zweiten Stocke abgehalten werden w i r d : werden nicht nur die Paplerfabrilarten,
sondern auck» Papierhändlcr mit der Crmnerung eingeläten, daß di? Bedingniße des Kon-
trakts bei d»r NeMratur dieser k. k. Gefagen-Mmlnistnttion nährend der vorgeschriebenen
3lmts!i'.inden von 3 Nhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags ewßeseden werten können , und daß jeder
Mltst?izernde am Tag« dcr Icrste i^rurg über dus Vermögen die verschriebene Caution von
Viertausend Gulden :m Baaren / oder ö'sss'.tl!Heli 2 i jV vEl, ^taarspapieren erleaen zu
können, sich auszureisen, so w!e mit ?»nem Betrag? von Z^eitauftnb Gulden im Paaren,
als dem l'iemil fcstge^ttn Vadium , um so ^ewlßer zu versehen hadr, als diese Zweitausend
Gulden vo„ demjer.iz?« , der den Kontrakt erstehen w i rd , sogleich erlegt rverden müssen,
und j?kü-', der sich über das Eine ober Andere mchc auszulvelsen vermag, noch vor der
Versteigerung adqzwilsel^werden müßte.

ttebrigens wtrd noch bekannt gemacht, daß auf allt^ö^sten Befehl riack der abgebal«
ttnen V?rsi?ige^ul,g kein:m weiteren Anböthe mchr werde G?hör „eqeben p. erden, und daß
der Wenigstfordernve gleich ^on dem Tage a n , ols er das Licitationsprotokoll unterfertigt/
verbindlich, und nicht mch? zurückzutreten berechtiget sei.

Gratz hen 2l?n Oktober '8>7.

-^lcltatiülih « Herlalitdal l»: . j . .^,
Von bsr k. k. prov. Illirischen Z?3 - und S«llzgefälli,!-A!'^i!ustrari'n w>rd hiemit w

Jedermanns Wlssenschaft bekanrt gemalt , doß, da di? am 29. Septtühzs l̂  I . kci dem
k. k. Zl)üob3ra.nt? Viüack abgehaltene Licitasion zur Transvortm^a von Dreißig Tausend
Zenten Salz von dem k. k. OclinenHOberamre m Hallein zudem k. f. ^alzawte Epit ta! m
Kärntcn fruchtlos abgelaufen ist, eine reue Licitation für den nämlichen T ^ ' i ^ o r t und aeatn
die namliä?eB?dinqniße, jedoch aber gegen einen hohlen und seftr ann?s.mö^e!" ^^.sfufsmeis
am 2d. l . M. Oktober bei dem obgenannten k. k. Zo8«beramtt vorgenommeL rcnde i wozu
di? Ltcitatwnsl?)stigen wiedcrhohlt eingeladen werden. ^

ila bach den ü. Oktober'13 »7-

? ^ e k < » s i n t m a c b u n q . <x) ' "
Von der k. f. v ^ ' . Banco-GkftllIl'r«?ldminlsisatlK,> in k^bacb wird ot-mis lesarne

gemacht, daß, «achtem bei der am 55. September d. I . be» l«m hilsi^n k. t. N l i u , md
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V e ? s n n t m a ch u n <z: (2 )

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarktl wird hiemit bekannt gemacht: 5 t
haben alle jene, welche an den Nachlaß der cm 29. Nevember ' 8 lH verstorbenen Nosaliz
W u t l i , EhegaNnn d?s,Ott!f!l,e!stcrs Valentin Ka5ischnigg zu Neumart t l , entweder a l t
Erben oder als Gläubiger, aus was immc? für einem Nechtsgrunde einen Anspruch zu
mache" gedenken, am ^0. Ottober l. I - ^achnnnaqs um Z Uhr vor d:esem Bezirksgerichte
so qcwiß zu erscheinen, und ihre allsäHiqen Ansprühe anzuM'.'lde!,; als, widci^el,s nach
Verlnls' dlei'r d:e Abbindluiq und iKmantwortung dieses Veriaßes ohne Rücksicht auf sie
an-'Hle erklärten Erben etfolgen wird.

Vezlr^gericht Neam-rkll am 29. September »317.
B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 )

Vom Bezirksgericht der Herrschaft Ntumartt l wird hiemu bekannt gemacht: E t
habe», all? jene, welche an den Nachlaß des im gegenwärtige!! Jahre rerstorbenen Gimoa
Ochecatan, Wi r th zu S t . Anna, entweder als Erben oder als Gläubiger und überhaupt,
«us was immer für einem Rechtszrunde einen Anspruch .;u machen gedenken, am Z N a ,
vemb?r d. ^. Vormutazs mn y Uhr uor diesem Bezirksgerichte s) gewlß zu erscheinen,
und chre allsällizen Ansprüche anzumelden, widrig?ns nach Verlauf dieser die Abhandlung
und TinH'Uivortunz diejes Verlaßes ohne Rucksich: auf sie, an die ertlärten Erber» er-
f«lgen wird.

Bezirksgericht Neumarktl am 29. S'ptculü3r »817.

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
Vom Bezirksgerichte der Herrschest Neumarktl wird dcm Peter Nokleck, Besitzer der

GchpetschMube zu K r . Anna , durch a/genwärtiaes Edikt bekannt gemacht: Es habe
wider ,hn Franz Mathias sslander, k. k. Postmeister zu Neumarkll, wegen laut tiesgerichl-
llch:n Urtheils ää . »y. Jänner i n w d u l ^ o »6. Februar , 8 ' 5 schuldigen I l o fl. ^ü kr.
!pf. die gerichtliche Ex?cutton geführt und um richterliche H^lfe ßebeth?,,.

Das Gericht, den der Or t seiies Aufenthalts unbekannt ist, uud da er dielleicht aui
ien k> k. Erblanden ab veftnd seyn könnte, hat Hi<f seine Gefahr und Unröst?,̂  dea Hof» un>
Gerichts-Advokaten Herrn D''. Fobann Homann zu Laack zu sei-iem Curator ufg?st?!it, mi«
welchem ble angebrachte ^recutionssache nach de? für die k. k. Erblaüben h stimmen Ge-
richtsordnung ausgeführt werden wird.

Derselbe wird dcher dessen durch diese offentMe Ausjchrift zu bem Ende erinnert,
baß er allenfalls zu rech:er Zeit selbst erscheinen, oder o?,n belUtnmtt" Verlreter stin»
Rechtsbedelfe an Handen zu lassen, oder aber auch sich selbst ein:n and? n Sachwalter zu
bestellen, und diesem Gerichte nabmkaft zu machen, und ubtthaupt in alle die rechtlichen
«rdnu,,zs näßize!, Wege einzuschreiben wissen möge, die er zu diesem Gegenstand diensain
sinden werde, wihriss"falls er sich sonst die auö ftincr Verabsäumnng entstchenden Folgc»
stlbst beizun-.essen habe,, wird.

Benrk^eri-bt Nnzmarktl am 29. Svtember , 8 , 7 .
B e k a n n t m a ck u !i «. (^i)

Van d?n, Bezirksgerichte der Herrsch »tt ^?u ' l - t t l wird tn?" t bekannt qe nacht, d«
bie vom Iof tpb M^lly zu Nsdm^i »sdsrf 'vegen »ch^dt^ea >Y4 : l . 46 l,2 kr. n d ,e^ re ,
cuti.n qe^ene Haus Nro. 2 zu N ^ , n a r N säumt der M l ' .e O s r o q ^ ^ , dem ^gnaz
'potsch-vouniaa Kc^ r i a , weder bei der erstem ngch ;w?isen LicitUion un, den ^ä^ungdwer th
vder darüber an Mann qebracht wndin k, .nte, selbes bei dcr drltlen F?lll,:e,hungstag,a-
tzung ale am 23. Ok'vber d. F- auch unter dem Sch^ungswetth htndanngegeben werde»
wird. W° ; l , a^e ,^ausiusttae, dann die auf obige R ^ l i t ^ t «ntadu'lr^en Mäublier und letztere
mit dem Beisatz- u-n 9 Uhr Vor>n?tta.,z am obbe^,,inten 3-g vor dl?!em Bezlrksger:cht<!
zu erscheinen y)rgtliden werden, d i ß , weil die alten Grund-unb ^„tahu^tlonsbuch?r der
hen'scbast N^unarktl in d.:r Fi.leröbrunst ^ ^ n o l Z " verbrannt .s i :d, ttlbe lbre vorge-
merkten zordtrunjen, d«rch Urkunden rechtlich barttzun unh g.'horig llquMren lassen syllen,
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Didrig-ens im ylusileibungefMe sick dieselben den «us ihrer Nachläßigkeit entsprinanloe«
Echaden selbst znzuschr?lb(« haben würde»,.

Bezirksgericht Neum^ l l l am 29 September lg»7.

53 e k a n n t m a ch u « g. ( 2 )
Von dem Beznksgencht i i r ipp wird. hiem'l drfannl gemacht: sss ftie auf Aisuchen

dfs Nalh,as Michilsch von Göltt:np. widlr AndtcaS Wausstr von Wl.pcn wlgen schul,
d'ssen 6^0 fi. A. C. samnt Neb ^v.lblnUichktNkn in die öffenlilche Lei!bl.ldu>,g dls geg.
,./ l , ichmim Ai.nchtmilsch.rb'rge lieK'l'den, dcrr Gule Schemilsch zinsbaren, samml HteUer
«z:d Zug.hör auf 7 , , fi. gerichtlich ßtschählln Weinßarlene glwMigit lv^l fcn.

Da nun hiczu Z F ^ l t i n ! ul>gs.agsatzul gen , und zwar die erstr aus den 1 , . Gep lc« ,
bet, d«e zwttte auf den i ; ' Oklrder und d« lr i l le auf den n.Novcmdes d. I . n,it ten,
Btisohe ansifotdarl weiden sind, daß, wenn ßlbachle Re^lltät weder d«l d^r ersten noch
zueilen Feilblelhangstügsatzung um den Schätzungbwenh, oder dafübsr licht an winl n ge«
brackl werden konnte, d-lselde bei dcr dtilten auch unler d,m Schähunßswe-lbe hl ldann.
yegrben werden wülde; so we>den diesemnach die Kallftusiigen an destimmlen Tagen jrüh
um 9 Uhr im Orte sillschewilschnberg zu erscheinen hieNil ovlgcladtn.

Die LicllalionSbsdinglliße liegen bei diesem Gerichte.
Bezirksgericht «rupp am ,y . August l8>7.

? < n m t l t u n g . Bei der ersten Feilbitlhuligslagsatzung hat sich keln Kauflustige»
zemeldet.

V e r l a u t b a r u n g . (2)
I n der H^rschafl Meichcnduls, in Sleoermalkt a>, der S a u , werden am Manjni 'Taa,

als am l l . Noocmber d. I . webrer« Gall>»l»ssen vom großen und kleinen Schwc»y.r Vleh,
düttn sämmcllche Nalural .Vorrälhe von verftvitdenem Getreide, GrelUlwers, Winzel«
fruchte, und Weinvosrälhe von ven letzten Z Jahren in kielnen oder großen Parldien im
Licllatw«sweg? hindünngegev^', und zwar "gegen haare Bezahlung in Mlial lu.ü"ze, oder

E d i k t . ( 2 )

Voa den Bmrksaesichte der Hersscl'ast Weijklberq wirb hiemit bekannt gemalt : s s
babe M ^ i a Stro in i , kinveist^ndlich mit Anton Dominik zu Laibach, um die Todteöerklürung
zhrcs seil d<m Jahre -hnZ vermißten Vruders Igna^ Gtroini gebethen.̂

' Da m !̂̂  mm hierüber den Herrn Gerichts-Adrokaten Dr . Maximilian Wurzbach zum
Vertreter dl>ses Mna^ Eno im aufgestellt hat, so wirb ihm dieses dur5 öfte^tllche Aus«
scfs-fl :̂! den Er.de bekannt qemackt, daß er binnen einem Fakre so ^?wiß vor dltses Ge,
r'cht essckei!.''n, c!)er, dos: er nock im Leben sei, diesem Gerickle, o " r ,>-,nem Herr« Vertre«
ter -lnd Erben ge igen solle ^ wie widrigens derselbe nach Verlauf dieier Zeit sür todt er-
kläret werden wi^d.

Bezirksgericht der Herrschaft Weirelberg am 25. November »8»6.

B e k a n n t m a c h u n g . (2 )

Von d-m Vf<irksoertchte dtt- Herrschaft Kreuz, sm k.nba5er Kreise wird hiemit be<
kannt gemacht: Es sei m'f Ansuchn des Herrn Mathias Perko, Inhaber des Gutes
NHl^nl"'ichel, in die Execut ive ^«"^ittbung der den schuldenden Ekeleutcn Iv^ann und ^
Mar,a P?er qehörigen, im Dorfe Mannöv^rg gelegenen , der Pfarrqi l t daselbst zinsdore», ^«
«uf 456 fi. 40 kr. gerschtlich geschähen kaufrechtllchen Hosstalt sammr An - und Zuaebbe «
gewilllget worden. ^ » -,
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Da man d« bisßfMigen Fellbitthungstagsatzlülgen auf den 2Z. Oktsber, 24. November

«mk 2Z. Iccember l . I . jederzeit VorriNtagö um »o Uhr im Oric d^r zu versteigernde«
Realität mtt dem Anhangt hestl.i:^! hat, daß im Falle diese Hofstatt wider b,i der erste»
nsch bet ker zwe.-sen ffeilble.^ungstagsatzung um d?n vcha^ngswerth oier darüber an M<;n,
zebrach: werden sollt?, dtljelde bei der dritten ztill>»ethungötaa.satzung auch unter den, Schä»
tzungzv)«ch3 hmdaMztizehen werden w i r d ; so roerdn» a2e Xauftustlgen hinzu zu ersche nen
mi t eem Bedenken et-mnert, Kaß die Schwungs- mid 3ttl5<,ltonsbedinzn,ße täallch zu de<
g?wöb"l«chen Amtsstunden cn dieser Gerichtskanzlei eingesehen werden können.

Bezirksgericht Kreuz am «5. September »z»?.

B e k a n n t m a c h u n g . (3 )
Von dem Bezirksgerichte-der S^atsherrschaften 3hurn und KaltenKrun zu Laiz^ch

»erde« auf Ansuchen des Jakob Kastellitz, unbedingt erklärten Erben aLe zene, welche auf '
den Verlaß des im I a h « » 8 l l im Dorfe Oberblrnbsu,^verstorbenen Andreas Kastellitz,
aus was immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, vorgeladen, solche
bei der zu diesem Ende auf den Zo. Oktober l- I . Vormittags um 9 Uhr in dieser Ge«
richtskanzlei anF?ordntten TMatzlmgl so g'.wiß anzumelden, l-nd rtcklsgell-end darzurhun
«ls im widrigen dieser Verlaß ohne weiters abzeh^delt, u»d dcn erklärten Erden eingeanv,
wertet werden wird.

Laibach am 29. (Aptemder l 8 l 7 .

W i ese » v er vachtu n g. (Z)
Nachdem die zur k. k. R. 3. Herrschast Sittich gehörige Wiese Soryiza Lopatauk«

am Laibacher Moraste nächst Podvelsch b?i der auf den »7. vorigen Monats bestimmt ge«
lvesenen Versteigerung nicht an Mann gerächt wurde, so wird hiemit wiederhvhlt bekannr
gemacht: daß zu Verpachtung gedachter 4 Joche .240 lll, Klafter im Flächenmaaß? daltt«den
Wiese am 20. dies?s Uonats von 9 bis »2 Uhr Vormittags eine neuerliche Licjtation i»
diesortiger Amtskanzlei werde abgeholten werden.

Verwaltungsamt der k- k, Otaatsherrschast Fttudenthal am ». Oktober lZ»/^

E d i k - 1 . ' <>0.
Vom Bezirksgerichte Herzogthum Gottschee wird htemir bekannt gemacht: dist a»

Ansacken des Lucas Br iZtq aus Feßeuwerth in die ereeutive Veräußerung des der löblich
Herrschaft Kossell sud Uect.' ^ 1 0 . — dienstbaren, dem Walh.as S:?der, nnd Andre ,
Po3i« anaehörigell, zu Ießenwerlb liegenden, gerichtlich auf Z5/? fl 5a sr/slügsb- ku^rent
geschähen lsstl Bauersh»«de sa.rml An - u''.d Zugehor m«t I n ö ^ r i f f der Mc-bilien w?aen
behaupteten 56 fi. 40 kr. obne Interesse», und wegen Hl> fl 40 kr. A. E. sammt .5 pCt.
Interessen seit 20 Jahren gewilliget wortxn ist, und zu diesem Ende drei Vcrsteig??ur^-
Ternnne'/ und zwar zum ersten der i ? . M.lgust,. zun, zw:^en,der ' 9 . September und zum
dritten bet- 20. Oklober «8>7. mit dem ?lnhanqe einberaumet worden sind, daß>w?"n weder
bei der ersten noeb zweiten VersicigerungstaqsatzMg obbesaqte ?ttolitHt sammt Mobilien
um der. Gch^tzungs^-rtb an M a i n gebracht werden wi rd , siebet der dritten auch unter dem«
selben hl^dann^geben werden würde. .

Zu diesem Ende werden alle jene, welche obue Realität käufi'.ch sn sich zu brmgen gs-
üenken, an obdestimmten Tagen ftü!) um 9 M ? im Or:e Ießlnwertb zu erschien, vorge-
laden, wo sie dâ ?a die d ießWnM Lic'tatioiiöbetmgl'iße vernehmen,^ odn- auch eher hierorts
einstken können. Benrksaericht Gottscks? am »,. Ins t >8^7.
Be i der ersten und zweiten Licitation bat sick kein Kausiusttgen hervor getba".-

, B e k a n n t m a ch u n g. s " )
Von dem Venrksgerickte. der Herrschaft Krupp wird hiemit bekannt gemacht: s s ftie

auf Ansuchen des Johann Stukel i>Vn Schemiisch, wider Stephan Ksstelz ron Krupp, wege»
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«llf ben gerichtlichen Vergleich Hä. ,8 November l g l F schuldigen 'HO fl. <to kr. M . M .
<?. 5. c. in die ereeutive Heilblethung des gegnerischen in Lestwaberg liegtnden, auf 80 st.
zerichtlich geschätzten Weingartens po i Sldanzt genannt, gewilliget wordm. Da nun hiez«
Z zeilbtethungstagsatzungen, und zwar dle erste auf d?n i i . Oksobsr, bie zweire aus bea , , .
November und die dritte auf den » l . December d. I . mit dem Acksatze angeordnet worden
M , daß, wsnn dieset Weingarten weder w ,dhr erst?« «Vch zwenen Feüdierhungstaasa«
tzung um den Schätzungswert, oder darüber an Mann gebricht werben körnte, derselbe
bti der drittsn auch untern Gchätzungswerthe hindanngegeben werden würde, s» werden tte
taufiustigen an obbenannten Tagen früh um 9 Uhr in «estinakrg ,bei Schemitsch zu erschtw
Nsll vorgeladen.

Die Liellationsbebingniße kknnen in dieser Amtskanjlei eingesehen werden.

Feilbiechlmgsedisc. (^)
Von. dem Bezirksgerichte der Herlschafc Sonnegg wird hiemit bekannt g«

macht: Es sei über Anlangen d«S Ierny Hradatsch von Roftnbach, wider Pri«
«us und Anton Germeg zu Obereaq, wiqm jchudigen 30c, ft. M . M . und 33st<»,
il» die öffentliche Feilbiethuna der L<:tztt5in sigeithümlich getzongsn , der Herrschaft
Vonnegg zinsbaren, auf 350 fi. gsricbclich geschätzten iz'4 KauftechtShub»« mdst
Wohn -und Wirthschaftsgebaî den im Wege der Erefmion gewilliget, und zur Abs
Haltung dsr Versteigerung 3 Feilbiethm,gs-Termir!K,und zwar der zz. Oktober,
11. November und 9. Dezember l. I . jedesmahl von 9 dis 12 Uhr in loco Ober-
egg mit den: Beisatze beUimmt worden, daß, irenn gedachte Realität weder bti
der ersten noch zweiten FeizbiethungKngsützunq um Us Schätzung oder darüber an
den Mlwn gedtacht welden könnte, bsi der ^en ^ llö'stfungstagsatz^ng solche auch
unter der Schätzung hindllnngsgsben »soöen. ^z ^^rden oc.her alle jene, »elF
che gedachte Realität gegen gleich daars' Bszahlun^ an sich zu bringen geden«
ken, .?m bescqien Tags zur bsscgt.n Dtund« in loco Oberegg zu erscheinen mit
dem Bsisitze vorgeladen, daß die dleßfälliqen Kaufbediengnisse in dieser AmtH«
kanzl?i in ^:n gewöhnlichsn Amtsstundsn täglich eingesehen werden können.

Bezirksgericht.Herrschaft Sonnegg am 15. September 1.317.
^ - ,- , , , , , ^ ^ „ - - —"- »,-

VerlaZabhandlunq n̂ ch de i: zu Großossel.iiq verstorbenen Joseph Zenta. sz)
Vor Zem Bezirksgerichte der Grafschaft AuörSperz haben alle zene die auf del»

Verlaß des zu Großossslnig verstorbenen Joseph Zenta/ auf welch immer sür einem,
NschlsgrUnÄs Anspräche zu machen gedenken, am 17. Okcober l I . Früh rm l o
Uhr um so qswkssec zu erschcinsn, als im Widrigen der Verlaß abgehandelt und
den sich lsgitinnrsndsn Erben emqeantwortet werden wird.

Bezirksgericht Grafschaft Auersperg am 17. September 1817,

Vorladung dsr Verlaßansprschsr nach Anton Adamitsch zu Noniaue. sz)
Von dsm Bezirksgerichte yer Grafschaft Auersperq wird hlemit defaz nt sitwackt:

Es ssi M'cha Adamitsch vulgo Stopar Mülner zu Ronique mit Hinterlcssunq «V«
nes Testaments gestorben; es werden daher alle jene, welck-e auf den Verlag des
genannten Verstorbenen aus was immer für emem N?ck tsgrm,de Apache zu ma-
ckön asdenke'i, wie auch jens die zu gedachtem Verlaße etwas schulden, am ,7««
Oktober l . I . F,ruh um ,o Uhr, und zwar Erstere zur ifiauidirung lluer Am
tzrüche, Letztere zur Sicherstellung ihrer Rückstände, um so gewHer zu lnchm.en
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h iden, als im Wlbnqen in Bezu; auf Erstere der Verlaß abgehandelt, gegen LeA
lere aber im Wege Rechtens fürgeqanacn wercen würde.

Bczi ksgericht Grafschaft Aucr^perg am 17. September lg»» ^

B e k a n n t m a ch u n g. (3)
Vom Bezscfs)3rickce der ven,ch^fc Neum rkll wird hiemit bekannt gemacht; ,

Es haben alle je ie^ welche auf den H rlaß des im geqenwärtiqen Jahre verstoß
bsllel, Franz Pristou, H!i)icrs zu Gt. Anna, entweder als ^rben oder ^'laubiger,
übschaupt aus wis im ner fäc ei-'.c n Rechtsgrund eî cn Alljpruch ;u machen gê
deuten, am 2> Ottoüsr d > Volmirtaqs um 9 Uhr vor diesem Bezirkssierichte
so gewiß zu erscheinen, und ihre alllalligen Anipruchen anzumelden, widrigen?
nach Vsrlauf oieser die A'hgüolu iq und Einantwortung dieses Verlaßes ihre
Rücksicht auf sie an die erklärten Erben erfolgen wird.

Bezirksgericht Neumzrkcl am 29. September »zi^.
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fiemit eingeladen werden, das es jelem unbenommen ble!be, mittl^we'le auch ft.ie Anböthe
zumachen, und sich deßhalb an gedachten Doktor Qblak mür.tlich otcr schttstlick zu verwenden.

Dietcs Gut , welches im Adelsberger K:elsc , ^ahe w der Slüdt â-ak l iegt, ist i ,
Gemäßhett des t . e c t i ^ H t l o i ^ n i d H r i i mlt 47 Huhe« 43 ^ . ^ , ̂ f wovor. ^2 Hs8tl Hübe«
noch Mlelhrechtllch si'd, beai'.ftqt. Die dabei befindlichen Gebäude, a l - -

ä) das gl-äumige Scbloßgebaude, worauf sich w E^treidboden befindet, d ) die
Schloßkapölle, c) die Beantteimohnunz, ä) ein gemauerte- Pft dsiall, s ) ein aleicbmH-
ßiger Och,enstall, l ) ein hölzerner Ock!ensta3, ^ ) ein gemauerer Kuhst^ll, k ) ein ebens
falls grmauenec Schafstall, i ) die erfürdtrllchen Dreschtennen, l»nd k ) tieEetteidharpfe,
befinden sich im guten Bauznssand?.

Das Dominica!,Beustld besteht außer einem ganz mit Mauern umZfb-nen großen Garten,
in »87 Mterlmq Ansaat, un) die Dommical-Wenen ungefähr in looo Ceiuner jährliche
Heu« und. G^met-Fechsung von bester Qualität, daher dle>es Gut zur Viehzucht vorzüg-
lich Hceiqlitt ist.

D^r Anschlag dieses Guts, Wie auch die Licitalior.sbedingn,ße können täglich entweder
Vormittags ron 9 bls 12, oder Nachmittags von Z b:s 5 Uhr bei odgedachtem Doktor
Odlak emgesehc,, u»d die Mchlifcen davon qegen Entrichtung der Lchrelbgcbühr erhvbtl,
wtlden. ^aib^ck am 2t). September '3 '7»

!ll a O r l ck l. (.3)
Da dcr Winterkurs für de« Unterricht der Hebammen ,n Krainerlscher Sprache an dem

Lyceum zu Laibach am 4. November l . F. der Anfang nehmen wi rd , so haben jene Indivi«
duen, welche diesem unterrichte beiwohnen, »der demselben beizuwohnen von den t k. Kreis-
ämte^n, und den Bezirksobrigkeiten angewiesen werden, einen Tag vorher hierorts lmzu«
treffen, und sich bei der medlcl!iisch5chlrulgischen-Stutit!i-Direktion zu melden.

Vbl, der medicimsch-chirurgischen-Studlen-Direktion. Laibach am 4. Okt. l8>7.

Von dfmBezil?sg?lichle delHlaalsl)tllch«,fl Minkendoff wi,d durch gegen»ällig,s sdis l
«lle?,, deuen daran glegen . kund grmocht: ^ s feie von diesem G:rlchte üder eingelcicht«
GüleiabirNllng in tne Elöffnung eines RonlurseS üde? das gesowmle in,zLand« Krain be«
fiadliche bcwfg-aud undrivegliche vellaßoermögen des Franz HioniS Usbantschilsch, xe^e»
ftnen Gewetten und Güllensdlsiher zn Rahenberg ob S ie in , und zugleich über l»a< ge«
fammlr eben da dcsindltche biweg und Unbewegliche Vermößen srintl hllllerl«ffenen Ehegat,
»lnn Anloma Nrbantschilsch gewllligcl woiden. Vaher wird jrdelmanu, der aü erfifttdaltte«
2Zcrlchu!)elln eine Forderung zustellen berechliget zu seyn ßlaubl. ttil,»,ist, diS den , . Dez.
d. I . die Anmeldung seiner Fvld?rung ln Gestalt einer sülMlichen Kla^e wider den Hoclol
Andreas ^v«»? Rfpkschitz Hyf . »nd Getichlsadvckalen zu Laidach, Vei l l t ler d:r LvnkulS«
masje b?i d,esem BezirkSgtl,chle so gewiß einzureichen, und in dieser nicht cllein t ie Rich»
lißköit scilier Forderung , lonttrn auch das Recht. Klasl dlsftll er in diese, oder jene Hlosse
gcscht zil werdi'n verlangte, zu cs»,t,en, als wldrigens nach Verfiießnng deS ,rfibeftilt>m«
ten Ta',?s Niemand mchl angehört werden, und diejsnigen. die ibre Folderul?ss bis d««
hin uiiyt argcNeldet baden, in Rücksicht deil gesü«mtea i « Lande Krain biftudlichen Ver«
mög''ns der ElngangS benannten Verschuldeten, ohne Ausnahmen auch danv adgewiese«
seyn fallen, wenn tynen lvnklich ,in Cowpensalionsrech: gebührte , ode, wenn sie auch ei»
eigenes Gut von der Massc zu sott,« hätten, oder wenn auch ihr« Forderung anf ein lie»
gendeä Gut de, Verschnldtlen vorg/m'rl l wäre. daß also solche/HIäudige,, wenn fi? el«v«
in die Aassr sHuldlg seyn wl l l ln . die Schuld nngehlnderl des Comperisatwns « E'genlhuws
oder Pfandiechls. das ihn?n sonst zu Stol len gllommen wäre, abzulraßen verhallen »er-
den w«roen. Ucdng^s wird zur Bestätigung deS unmitlelS bestellten. oder zur Wah i ei«
»es ^euen Konk^fSlnasse.Verwalters,dann dtsCrediloren »usbei dem Anhange d^s 37 . 5.
K. O. . zugleich aoch zur Entscheidung, oh die denei ic ia ce85joni8 Gebühren, die3agi«bueß
« l f den Htcn De<?mb,r d. I . Vormittag u» 9 Uhr vor diesem Ge,ichle besti»«l.

Btiirlsgericht StaalshtllschaftMitikeudorf a« uea Oclob. 1317.
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VorrufuuZ des cbwlsendcn ThomaS Mört l ' l . (Z)

Von dem Bezirksgerichte Slaslsherrschafl Mü'-.kelldotf iu IUyrj^n dew Thomas Mörtel
mittels gegenwärtigen Eoil ls zn erinnern: ßs h,.̂ ? ,^ ! le? ihr. ve- diesem Gctlchle PlimuS
GaUob von Wois^b'ich ^sgcn Hv fi Kl^K< ang?dr«chl, nwiüvcr die T3gsaßüc>G aus heu 20.
De-.e«!t>el d. I . Vormillaq nm y Uhr onberauHj wurde.

Sas G.-riHl, dem ocr O n ftl^cs Au5.'mh«i!ls uuöckann!, ,,.''d da er vitLeichtauS den
l . k. E'bsa dcg üb,l,'tscnd ist^ tzal zu seiner V?rl:elunß, uvd üuf dtssl« Gesahr l.nd Husten
den A.id.'eas Galll v»n Münkendolf als Curaior b^st^äl l^il welchen di? angevlaKle Rechts«
lache nach der für die l . f . Elblau^cn bchlNNNll GcnHlsoiduuug aueg^ühyl^uudieulMie«
>eu werden wild.

3 w « a s Älöstel wird dcff<n durch diese U ^ s b t i f l ' z ^ dem Ende rrianert, damit e?
alleas^üs zu rechter Zeit selbst er̂ cheiaea , oder lazVischeu dem hestzcrmten Ver ttler seme
Revlsbchtlfe a>7 Han)ea zu lassen »der auch sich selbst emen «übern Ia«5n,alltr zu be«
fielen, und diesem Gerichte uclhN^af: zu machen, uüd üdelhaupt «n die rechtlichen oldnongS«
waßigey 25 g ' eî z>lschri!llen wisss? «oge, die er pl seiürr Veelheidigung dicasam siu^en
wülbe, n,,chea er ftch die aus sei^r Vela!)sä^«ul,g ea:5ehil,0ell Folgell selbst l^chumlffcn
haden Virt». "

Brzilksg-richl Vtaatsherrscheft Uü^kendorf am <<> Vepteu<bel »3 «7.

3>o-r.zfuug des abä'e.'radcn Georg Wcakoyllsch. ( Z )

Von dew Bezirksgerichte S:«alshcrrschaft Nün^eadorf i » Laibacher Lreise des König,
»eichs Iüy?ica de« Vlvrg Wenksvilsch «nillciS g ^enVärligen Si»-cls zu «linnern: Es bnö
»ider ih» bei diese« Guich« SiaF ,2d Gilsa^clh W^rnold von P glel »egen 82 si.H^.,
Klage angeblacht, vorüber die T2zsa?unz «uf ot» ,9 . D. ' j tUbl l s. I . Voralillag ucn
9 Uhr «uberauntt wurde.

Vas Gericht, de« d « O^t seiaeS Vllse«th«ltes nnbek«n»t, und da ee vielleicht ans
d«» k.k. ßlblanden ad«esel»> iß , hat zu seiner Deltrelsag , und «uf dessen Gefahr und
Kosten den Aidreas Galle vo^, Mäitendott a!S Curalor »eiirU:. w i l welche» die ün.a'.
l raKte Rt'thfssache 7..1K >"er fü? dic k k. E?bla«dcii dcsiilumlrv Ge?lHiel>tt>auns aneßtsü^rl,
und ealWedeü «erdcn wi?d. Georg Wluko^itsch w'fd dlsse?̂  du:ch dies? «lusschr f l zu de«,
Eî ld« erillvert, damit er a v n ^ i l s «u rech:ec Z^i l ftibßj clschtislen, ode, inzwischen
de« l'csiNMleu Bertrete? s-in- Ucchtsdehelfc an Hanö,!« zu lsssey, oder auch sich
lelbfi einen «nd»u Sachwalter zi: begell«,, u°d d?escm GcnHle L2hL:hafi zu «ächcn, ;md
überdaup: in die rechll'chen o?d«.,nys«2s!ise2 N>ge eillz^chleilkL »isi ln wög^, die c? zu
seiner V:rlhn>ißuug vienjaN siIdeu »ürl»e, «ass^n e? ftH bie aus ftioee Verübsäuitluvg
enlsicheuden Folg s f'lbß beij^^^ss^ h»bc» «v'rd.

Vezil-kSgerlchl VlaalZherlschatt Müukevdvlf am ,y . Seplemvlr l Z l / .

Gold - und Silbzr - Ewlösungsprene bey dem k. k. EinlösunZs- Amte zu La^ach.
I n n - u n d ausländisches Bmch-und Pagament, dann ausländisches Stangengold gegen

k. k. einfache Dukaten die Mark fein . . ^ ^ . . 362 fi. — kr.
J a n - u n d ausländisches Bruch und PagHment, dann auslandisches S t a n -

gensilber geZen konvörzionsmaffige Silbermüuzc, die Mark fe in :
I « Gehalte von »3 Loth 6 G r a n , und darüber fein . . . «3 si. 36 kr.

— — umer iZLotb 6 G ran , emschlußig 12 Loch sein . . » 2 - 3 2 -
— — unter l>> Loib, einschlüßig 9 Loch 6 Gran fein . . ^3 « 28 -
^> ^ - untet n Loch 6 G r a n , einschlüßig 8 Loth fei» . . 2 3 - 2 4 «
^ . — unter 8 Loth fein . . . . . . . . »H - « O ,


